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– aktuelle medizin–kritisch gelesen
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Kognitive Verhaltenstherapie hilft bei Rückenschmerzen 

Eine kognitive verhaltensthera-
peutische Intervention hat bei 
subakuten und chronischen Kreuz-
schmerzen einen anhaltenden 
positiven Effekt und ist dabei sehr 
kostengünstig.

–

Rezept bei Rücken-
schmerzen: Analgetika ja, 
Bettruhe nein.
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– Kommentar

Wie bereits mehrere andere Untersu-
chungen zeigt auch diese Studie, dass 
Patienten mit chronischen Rücken-
schmerzen mit medizinischer Behandlung 
alleine keinesfalls gut behandelt sind. Das 
Problem Rückenschmerz ist wesentlich 
umfassender, als dass man es nur den Or-
thopäden überlassen sollte. Insbesondere 
spielen dabei auch viel zu wenige berück-
sichtigte Aspekte der allgemeinen Lebens-
zufriedenheit, der Interaktion zwischen 
psychosozialen Problemen in der Familie 
und am Arbeitsplatz mit dem Symptom 
Rückenschmerz und nicht zuletzt sozial-
medizinische Aspekte eine wichtige Rolle. 
Unter den vielen beteiligten Berufsgrup-
pen, die bei der Behandlung von Rücken-
schmerzen einen wichtigen Beitrag leisten 
können, haben allerdings wahrscheinlich 
die Orthopäden die stärkste Lobby, die für 
einen Primat der ärztlichen Behandlung 
sorgt – keinesfalls zum Nutzen der Pati-
enten. .
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